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Verwendete Abkürzungen: 

 
Gesetzlicher Schutz: 
 

VSR - Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie), 
VSR I - Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie), Arten des Anhang I 

 

BNatSchG -  Bundesnaturschutzgesetz  
§   - Besonders geschützte Art 
§§ - Streng geschützte Art 

 
Gefährdungseinstufung der Brutvögel: 
 

RLD - Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (RYSLAVY, BAUER, GERLACH, HÜPPOP, STAHMER  & C. 

SUDFELDT 2020)  
Kategorien:  
1              Bestand vom Erlöschen bedroht, vom Aussterben bedroht 
2              Stark gefährdet 
3              Gefährdet 
R             Arten mit geographischen Restriktionen in Deutschland 
V             Arten der Vorwarnliste 

 

RL-BB - Rote Liste der Brutvögel Brandenburgs (LfU 2019) 
Kategorien: 
1 - Vom Aussterben bedroht 
2 - Stark gefährdet 
3 - Gefährdet 
R - Extrem selten 
V - Arten der Vorwarnliste 

 
Sonstige Abkürzungen:  
 

WEA – Windenergieanlagen 
BP – Brutpaar 
Ind. – Individuen 
TAK – Tierökologische Abstandskriterien für die Errichtung von Windenergieanlagen in Brandenburg, 
Stand 15.09.2018 
LfU – Landesamt für Umwelt des Landes Brandenburg 
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Erläuterung der Brutzeitcodes :  

Mögliches Brüten 
A1 
Art zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellt 
A2 
Singendes, trommelndes oder balzendes Männchen zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellt 
Wahrscheinliches Brüten 
B3 
Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat festgestellt 
B4 
Revierverhalten (Gesang, Kämpfe mit Reviernachbarn etc.) an mind. 2 Tagen im Abstand von mind. 7 Tagen am selben 
Ort lässt ein dauerhaft besetztes Revier vermuten 
B5 
Balzverhalten (Männchen und Weibchen) festgestellt 
B6 
Altvogel sucht einen wahrscheinlichen Nestplatz auf 
B7 
Warn- oder Angstrufe von Altvögeln oder anderes aufgeregtes Verhalten, das auf ein Nest oder Junge in der näheren 
Umgebung hindeutet 
B8 
Brutfleck bei gefangenem Altvogel festgestellt 
B9 
Nest- oder Höhlenbau, Anlage einer Nistmulde u.ä. beobachtet 
Sicheres Brüten 
C10 
Ablenkungsverhalten oder Verleiten (Flügellahmstellen) beobachtet 
C11a 
Benutztes Nest aus der aktuellen Brutperiode gefunden 
C11b 
Eischalen geschlüpfter Jungvögel aus der aktuellen Brutperiode gefunden 
C12 
Eben flügge Jungvögel (Nesthocker) oder Dunenjunge (Nestflüchter) festgestellt 
C13a 
Altvögel verlassen oder suchen einen Nestplatz auf. Das Verhalten der Altvögel deutet auf ein besetztes Nest hin, das 
jedoch nicht eingesehen werden kann (hoch oder in Höhlen gelegene Nester) 
C13b 
Nest mit brütendem Altvogel entdeckt 
C14a 
Altvogel trägt Kotsack von Nestling weg 
C14b 
Altvogel mit Futter für die nicht-flüggen Jungen beobachtet 
C15 
Nest mit Eiern entdeckt 
C16 
Junge im Nest gesehen oder gehört 
Wenn kein detaillierter Brutzeitcode angegeben werden kann: 
A 
Mögliches Brüten 
B 
Wahrscheinliches Brüten 
C 
Sicheres Brüten 
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1.    Untersuchungsanlass und Aufgabenstellung 
 
1.1.     Allgemein      
 
Die Firma umweltplan projekt GmbH plant die Repowering einer WEA in einem bestehenden 
Windpark bei Klosterfelde im Landkreis Barnim. Dafür sollen 4 Altanalgen zurückgebaut 
werden. 
 

 
 

Abb. 2: Neubau WEA – roter Punkt, Bestandsanlagen WEA – gelbe Punkte, Bestandsanlagen WEA 

Rückbau – blaue Punkte 
 

Die Untersuchung sollte entsprechend des Windkrafterlasses des Landes Brandenburg vom 
01.01.2011, den Tierökologischen Abstandskriterien vom 15.09.2018 und Untersuchungs-
anforderungen vom 15.09.2018 erfolgen.  
Nachträglich werden die Änderungen im BNatSchG vom 20.Juli 2022 berücksichtigt. 
 

Folgende Untersuchungsumfänge waren zu bearbeitet: 
 

- Abfrage Daten LfU von Adlerarten, Schwarzstorch, Wanderfalke und Uhu 
- Erfassung der TAK – Arten nach Anlage 1 im Schutzbereich, wenn nicht vom LfU an-

ders festgelegt wird 
- Erfassung der Brutvogelarten nach Anlage 1 der TAK im Restriktionsbereich (Adler, 

Störche) 
- Erfassung weiterer Brutvogelarten im 300 m Umkreis um die geplante Anlage 
- Horsterfassung im Umkreis von 1.000 m 
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1.2.     Rechtliche Grundlagen 
 
Im folgenden Gutachten wird untersucht, ob nachfolgende Verbotstatbestände gemäß § 44 
BNatSchG erfüllt sind. 
 
Es ist verboten: 
 

1. Wild lebende Tiere der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 
verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören (Tötungs- und Verletzungsverbot). 

2. Wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderzei-
ten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Stö-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert (Stö-
rungsverbot). 

3. Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wildlebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Schädigungs-
verbot). 

 
Um den Lebensstättenschutz zu gewährleisten, können im Regelfall entsprechend § 44 Abs. 
5 Satz 3 BNatSchG auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen ergriffen werden. Dabei han-
delt es sich um Maßnahmen, die die kontinuierliche, ökologische Funktionalität für die be-
troffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bewahren sollen. Die CEF-Maßnahmen müssen 
vor den Eingriff in direkter funktionaler Beziehung durchgeführt werden. Eine ökologisch-
funktionale Kontinuität soll ohne zeitliche Lücken gewährleistet werden. Es handelt sich um 
vorgezogene Ausgleichmaßnahmen.  Über ein begleitendes Monitoring wird der Erfolg kon-
trolliert. 
 
Bei Vorliegen von Verbotstatbeständen i.S.v § 44 BNatSchG ist die Prüfung einer Ausnahme 
nach § 45 Abs. 7 BNatSchG vorzunehmen. 
 
Kann eine Ausnahme nicht erteilt werden, besteht die Möglichkeit einer Befreiung nach § 67 
Abs. 1 Satz 2 BNatSchG. 

Von besonderer Bedeutung für dieses Vorhaben ist die neue Fassung des Bundes-
Immissionsschutzgesetz – BimSchG § 16b Repowering von Anlagen zur Erzeugung von Strom 
aus erneuerbaren Energien: 

„(1) Wird eine Anlage zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien modernisiert 

(Repowering), müssen auf Antrag des Vorhabenträgers im Rahmen des Änderungsgenehmi-

gungsverfahrens nur Anforderungen geprüft werden, soweit durch das Repowering im Ver-

hältnis zum gegenwärtigen Zustand unter Berücksichtigung der auszutauschenden Anlage 

nachteilige Auswirkungen hervorgerufen werden und diese für die Prüfung nach § 6 erheblich 

sein können. 
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(2) Die Modernisierung umfasst den vollständigen oder teilweisen Austausch von Anlagen 

oder Betriebssystemen und -geräten zum Austausch von Kapazität oder zur Steigerung der 

Effizienz oder der Kapazität der Anlage. Bei einem vollständigen Austausch der Anlage sind 

zusätzlich folgende Anforderungen einzuhalten: 

1. Die neue Anlage wird innerhalb von 24 Monaten nach dem Rückbau der Bestandsanlage 

errichtet und 

2. der Abstand zwischen der Bestandsanlage und der neuen Anlage beträgt höchstens das 

Zweifache der Gesamthöhe der neuen Anlage. 

(3) Die Genehmigung einer Windenergieanlage im Rahmen einer Modernisierung nach Ab-

satz 2 darf nicht versagt werden, wenn nach der Modernisierung nicht alle Immissionsricht-

werte der technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm eingehalten werden, wenn aber 

1. der Immissionsbeitrag der Windenergieanlage nach der Modernisierung niedriger ist als 

der Immissionsbeitrag der durch sie ersetzten Windenergieanlagen und 

2. die Windenergieanlage dem Stand der Technik entspricht. 

(4) Der Umfang der artenschutzrechtlichen Prüfung wird durch das Änderungsgenehmi-

gungsverfahren nach Absatz 1 nicht berührt. Die Auswirkungen der zu ersetzenden Bestands-

anlage müssen bei der artenschutzrechtlichen Prüfung als Vorbelastung berücksichtigt wer-

den. Bei der Festsetzung einer Kompensation aufgrund einer Beeinträchtigung des Land-

schaftsbildes ist die für die zu ersetzende Bestandsanlage bereits geleistete Kompensation 

abzuziehen. 

(5) Die Prüfung anderer öffentlich-rechtlicher Vorschriften, insbesondere des Raumordnungs-, 

Bauplanungs- und Bauordnungsrechts, und der Belange des Arbeitsschutzes nach § 6 Absatz 

1 Nummer 2 bleibt unberührt. 

(6) Auf einen Erörterungstermin soll verzichtet werden, wenn nicht der Antragsteller diesen 

beantragt. 

(7) § 19 findet auf Genehmigungsverfahren im Sinne von Absatz 1 für das Repowering von bis 

zu 19 Windenergieanlagen Anwendung. § 2 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Buchstabe c der Ver-

ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen bleibt unberührt. Im vereinfachten Verfah-

ren ist die Genehmigung auf Antrag des Trägers des Vorhabens öffentlich bekannt zu ma-

chen. In diesem Fall gilt § 10 Absatz 8 Satz 2 bis 6 entsprechend.“ 
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1.3.      Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens 
 
Baubedingte Wirkfaktoren  
Bei baubedingten Auswirkungen durch Baustraßen und Baueinrichtungsflächen treten in der 
Regel Flächenverluste auf, die sich pro Anlage zumeist im unteren einstelligen Hektarbereich 
bewegen. Artenschutzrechtlich relevant ist dies dann, soweit Vögel die betroffenen Flächen 
als essentieller Nahrungsraum nutzen oder auf diesen Flächen brüten. Baubedingte Störwir-
kungen durch Lichtkegel von Bauscheinwerfern und Baumaschinenlärm können zu Mei-
dungsverhalten führen.  
Ein Teil der Flächen wird nach Abschluss der Bauarbeiten rekultiviert und steht wieder als 
Lebensraum zur Verfügung. 
 
Anlagenbedingte Wirkfaktoren  
Anlagenbedingte Auswirkungen ergeben sich durch das Bauobjekt (ohne Betrieb) an sich. 
Wesentlich ist der direkte und dauerhafte Verlust von Habitatflächen und Nahrungsräumen. 
Sind unmittelbar Kernlebensräume betroffen, können solche Habitatverluste erhebliche 
Auswirkungen auf die lokale Population haben. Insbesondere sind bei einer Mehrzahl von 
Anlagen in einem Antragsverfahren ungünstige Summationswirkungen (=Gesamtverlust an 
Habitatfläche) zu prüfen. Der Verlust von Nahrungshabitaten durch Überbauung ist eine Be-
einträchtigung, die in der Regel aufgrund der vergleichsweise geringen Flächeninanspruch-
nahme pro WEA bei Arten mit großen Aktionsräumen oder Arten mit günstigem Erhaltungs-
zustand nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung führt, sofern Ausweichhabitate zur Ver-
fügung stehen oder vorlaufend über vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen entwickelt wer-
den. 
 
Betriebsbedingte Wirkfaktoren  
Betriebsbedingte Auswirkungen eines WEA-Projektes können sich durch den Betrieb der 
Windenergieanlagen (Rotorbewegung, Beleuchtung) sowie durch Unterhaltungsmaßnahmen 
wie Wartungs- und Reparaturarbeiten ergeben. Maßgeblich ist hier vor allem die Wahr-
scheinlichkeit des Kollisionstodes mit den sich drehenden Rotoren und durch Anflug in den 
unteren Mastbereich bei einigen Vogelarten (z.B. Grauammer, Neuntöter). Nachteilige Wir-
kungen von Schallemissionen im Beinträchtigen das Balzverhalten einiger Vogelarten (z.B. 
Wachtelkönig, Rebhuhn) sind möglich.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Repowering WEA Klosterfelde 
Erfassung Brutvögel 2021 

Ingenieurbüro Klaus Lieder – Faunistische Gutachten  Seite 10 
 

 
 
2.      Beschreibung des Vorhabens  
 
2.1.   Gebietsbeschreibung  
 
Das Gebiet ist eben bis flachwellig. Im Bereich um die WEA werden die Flächen landwirt-
schaftlich genutzt. 2021 wurde hier Mais (nach einer Zwischenfrucht bis 10.05.2021) und 
Sommergetreide angebaut. Größere Grünlandflächen finden nordöstlich der geplanten An-
lage. Eine Fläche östlich der geplanten Anlage ist zum Teil verschilft. 
 

 
 

Abb. 3: Feuchtgebiet mit Schilf östlich der geplanten Anlage 

 
Waldflächen begrenzen das Gebiet im Norden und Süden. Es handelt sich dabei um Kiefern-
wälder. Daneben gibt es kleiner Waldflächen, meist ebenfalls mit Kiefern. Laubwaldbestände 
sind auf meist feuchteren Standorten zu finden. 
 
Im Umkreis von 3.000 m liegen die Ortschaften Klosterfelde und Stolzenhagen. 
Das Gebiet ist bereits durch mehrere WEA vorbelastet. 
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2.2.   Grenzen des Untersuchungsgebietes  
 
Die Grenzen des Untersuchungsgebietes wurden entsprechend der Aufgabenstellung ge-
wählt. 

 

 
 

Abb. 4: geplante Anlage - roter Punkt, Bestandsanlagen WEA – gelbe Punkte, Bestandsanlagen WEA 

Rückbau – blaue Punkte, Untersuchungsgebiet im 300 m – Radius um die geplanten Anlage nach An-

lage 2 Absatz 3 des Windkrafterlasses von 2018 - rote Linie 
 

 
 

Abb. 5: geplante Anlage - roter Punkt, Bestandsanlagen WEA – gelbe Punkte, Bestandsanlagen WEA 

Rückbau – blaue Punkte, Horstkartierung im 1.000 m – Radius um die geplanten Anlage  nach Anlage 

2 Absatz 3 des Windkrafterlasses von 2018 - rote Linie 
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Abb. 6: geplante Anlage - roter Punkt, Bestandsanlagen WEA – gelbe Punkte, Bestandsanlagen WEA 

Rückbau – blaue Punkte, Erfassung TAK - Arten im 3.000 m – Radius um die geplanten Anlage nach 

Anlage 2 Absatz 1 des Windkrafterlasses von 2018 - rote Linie  
 

 
 

Abb. 7: geplante Anlage - roter Punkt, Bestandsanlagen WEA – gelbe Punkte, Bestandsanlagen WEA 

Rückbau – blaue Punkte, Erfassung TAK - Arten im 4.000 m – Radius um die geplanten Anlage (Rest-

riktionsbereich Fischadler) - rote Linie  
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Abb. 8: geplante Anlage - roter Punkt, Bestandsanlagen WEA – gelbe Punkte, Bestandsanlagen WEA 

Rückbau – blaue Punkte, Erfassung TAK - Arten im 6.000 m – Radius um die geplanten Anlagen (Rest-

riktionsbereich Schreiadler und Seeadler) - rote Linie  

 
2.3.    Vorhaben  
 
Geplant ist eine WEA vom Typ Enercon  E 138 mit einer Nabenhöhe von 131 m und einem 
Rotordurchmesser von 138 m. Dafür sollen vier Altanlagen E 66 zurückgebaut werden. 
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3.      Methode 
 
Während den Kontrollen wurde das Gebiet systematisch nach wertgebenden Vogelarten ab-
gesucht. Alle erfassten Vögel wurden in Tageskarten eingetragen. Daraus wurden die Brutre-
viere gebildet. Die Erfassungsmethode ist ausführlich in BIBBY, BURGESS & HILL (1995) be-
schrieben. 
Bei der Erfassung und der Bewertung der Beobachtungen wurden die „Methodenstandards 
zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands“ nach ANDRETZKE, SCHIKORE & SCHRÖDER (2005) 
beachtet. 
 
Die Begehungen wurden von KLAUS LIEDER, GITTA LIEDER – SÖLDNER und OLIVER REGNER durchge-
führt.  
 
Im Vorfeld der Erfassung erfolgte eine Datenabfrage beim LfU. Am 11.03.2021 stellte das LfU 
entsprechende Daten bereit.  
 
Technische Ausrüstung: 
 
GPSmap 60 der Firma GARMIN 
Ferngläser SLC 10 x 42 WB und SLC 8 x 56 WB der Firma SWAROVSKI OPTIK 
Spektiv Swarovski ATX 30–70x95 
 
Karte: 
 

Topographische Karte 1: 50.000 Bundesland Brandenburg 
 
Tabelle 1:  Begehungen 2021 

 

Datum Uhrzeit  Wetter 

27.02.2021 14.00 – 22.00 Uhr 0 – 5°C, bewölkt, Wind 12 km/h aus WNW 
12.03.2021 07.00 – 17.00 Uhr 4 – 8°C, heiter, Wind 38 km/h aus WSW 
29.03.2021 07.00 – 17.00 Uhr 

20.00 – 23.00 Uhr 
8 – 19°C, sonnig, Wind 20 km /h aus SW 
10 – 18°C, wolkenlos, Wind 17 km /h aus SW 

08.04.2021 07.00 – 19.00 Uhr -1 – 5°C, heiter, früh Schneeschauer, Wind 25 km/h aus W 
19.04.2021 05.00 – 16.00 Uhr 5 – 11°C, wenige Wolken, früh Nebel, Wind 10 km/h aus N 
11.05.2021 05.00 – 16.00 Uhr 11 -18°C, wolkig, Wind 7 km/h N 
18.05.2021 20.00 – 23.00 Uhr 8 – 11°C, wenige Wolken, Wind 14 km/h aus W 
19.05.2021 05.00 – 17.00 Uhr 7 – 15°C, heiter, Wind 15 km/h aus W 
31.05.2021 04.00 – 14.00 Uhr 5 – 19°C, sonnig, wenige Wolken, Wind 8 km/h aus N 
11.06.2021 05.00 – 17.00 Uhr 14 – 25°C, sonnig, wenige Wolken,  Wind 11 km/h aus W 
07.07.2021 16.00 – 24.00 Uhr 14 – 19°C, heiter, Wind 9 km/h aus W 
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4.      Ergebnisse und Bewertung 
 
Während der Untersuchung 2021 wurde entsprechend des Windkrafterlasses des Landes 
Brandenburg vom 01.01.2011, den Tierökologischen Abstandskriterien und den Unter-
suchungsanforderungen vom 15.09.2018 im 300 m - Radius um die geplante Anlagen drei 
Arten festgestellt. Im Umkreis der geplanten WEA wurden vier wertgebendende Arten in 
den massgebenden Schutzabständen und Restriktionsabständen nach TAK 2018 festgestellt. 
 
Entsprechend den Anforderungen des Landes Brandenburg wird das Auftreten der wertge-
benden Arten im 3.000 m – Umkreis bzw. 4.000/6.000 m – Umkreis (für Fisch- und Seeadler) 
und alle Brutvogelarten im 300 m - Umkreis im Folgenden detailliert dargestellt.  
 
Hinsichtlich der Mindestabstände der Brutplätze zu Windenergieanlagen, Häufigkeit der Art, 
Kollisionsgefahr und Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen sind noch folgende Er-
läuterungen notwendig: 
  
Häufigkeit 
Verwendet wurden die aktuellsten Zahlen zum Vorkommen in Deutschland und Branden-
burg nach GEDEON et al. (2014), LfU (2021) und RYSLAVY et al. (2020).  
Die Größe der lokalen Population ist ebenfalls nicht bekannt und ohnehin nur schwer ab-
grenzbar. Eine entsprechende aktuelle Datengrundlage fehlt aus dem Untersuchungsgebiet. 
 
Vergleich der Totfundhäufigkeit: 
MAMMEN & MAMMEN (2008) schlagen zur Vergleichbarkeit der Totfundhäufigkeit einen Index 
vor, der aus dem mittleren Bestand in Deutschland (Brutpaare) geteilt durch die Anzahl re-
gistrierter Totfunde multipliziert mit der Anzahl der Untersuchungsjahre. Bisher liegen nach 
DÜRR (2021) Ergebnisse aus den Jahren 2002 bis Mai 2021 vor (20 Jahre). 
Je kleiner der Indexwert ist, umso gefährdeter ist die Vogelart.  
Generell kann ein Index über 10.000 als völlig unbedeutend hinsichtlich des Tötungsrisikos 
eingeschätzt werden. Auch Werte zwischen 3.000 und 10.000 weisen auf ein geringes Tö-
tungsrisiko hin. Bei Indexwerten unter 3.000 muss das Auftreten der Art bei Horst kritisch 
untersucht werden. 
 
Empfindlichkeit nach REICHENBACH et al. (2004): 
 

- Geringe Empfindlichkeit:   
Die Art reagiert nicht oder nur mit geringfügigen räumlichen Verlagerungen, Be-
standsveränderungen bewegen sich im Rahmen natürlicher Schwankungen. 

 
- Mittlere Empfindlichkeit: 

Die Art reagiert mit erkennbaren räumlichen Verlagerungen in einer Größenordnung 
bis ca. 200 m, es kommt zu Bestandsverringerungen, jedoch nicht zu vollständigen 
Verdrängungen. 
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- Hohe Empfindlichkeit: 
Die Art reagiert mit starken räumlichen Verlagerungen in Entfernungen von mehr als 
200 m, es kommt zu deutlichen Bestandsrückgängen im betrachteten Raum. 

 
Für verschiedene Vogelarten wurden die aktuellen Erkenntnisse, die in „Informationen über 
Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel, Stand 10.05.2021“ der LfU dargelegt werden, 
verarbeitet. 
 
Arten 
 

Jede festgestellte Vogelart wird in systematischer Reihenfolge abgehandelt.  
Die Systematik, Taxonomie und Nomenklatur richtet nach BARTHEL & KRÜGER (2018, 2019). 
Brutnachweise und Brutverdacht werden in der Karte als Brutrevier dargestellt. 
 
Brutvorkommen von Vogelarten, bei denen die Tierökologischen Abstandskriterien für die 
Errichtung von Windenergieanlagen in Brandenburg (Stand 15.09.2018) zu berücksichtigen 
sind.  

 
Im Umkreis um die geplanten Windenergieanlagen ist das Vorkommen von vier Vogelarten 
bekannt, die nach der TAK 2018 benannt sind.  
 
Tabelle 2:  Brutvogelarten (nach TAK 2018)  

Gefährdung und Schutzstatus  
 

Art Rote Liste Schutz 

deutscher Name wissenschaftlicher Name RLD 
2020 

 

RL-
BB 

2019 

B VSR 

Kranich Grus grus (L.) - - §§ x 
Weißstorch Ciconia ciconia (L.) V 3 §§ x 
Schreiadler Aquila pomarina C. L. Brehm 1 1 §§ x 
Rotmilan Milvus milvus (L.) V - §§ x 

 
Tabelle 3:  Anzahl der Brutpaare 2021 in Schutz- und Restriktionsbereichen 
 

Art Brutpaare TAK 2018 

deutscher Name wissenschaftlicher 
Name 

Schutzbereich 
in m 

Restriktionsbereich 
in m 

Kranich Grus grus (L.) 3          500 
0 BP 

- 
3 BP 

Weißstorch Ciconia ciconia (L.) 1 1.000 
0 BP 

3.000 
1 BP 

Schreiadler Aquila pomarina C. L. 

Brehm 

1 3.000 
0 BP 

6.000 
1 BP 

Rotmilan Milvus milvus (L.) 1 1.000 
1 BP 

- 
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Am 20.Juli 2022 wurde das Bundesnaturschutzgesetz geändert. Für das vorliegende Gutach-
ten bedeutsam sind die Änderungen der Abstandskriterien für Brutvögel, die nun bundes-
einheitlich geregelt sind. 
Es ergeben sich folgende Neuregelungen (BNatschG, Anlage 1 zu §45b): 
 
Tabelle 3:  Anzahl der Brutpaare 2021 in jeweiligen Prüfbereichen 
 

Art Brutpaare BNatschG, Anlage 1 zu §45b 
deutscher Name wissenschaftlicher 

Name 
Nahbereich Zentraler 

Prüfbereich 
Erweiterter 
Prüfbereich 

Kranich Grus grus (L.) 3 nicht relevant 
Weißstorch Ciconia ciconia (L.) 1 500 m 

0 BP 
1.000 m 

0 BP 
2.000 m 

1 BP 

Schreiadler Aquila pomarina 

C. L. Brehm 

1 1.500 m 
0 BP 

3.000 m 
0 BP 

5.000 m 
1 BP 

Rotmilan Milvus milvus (L.) 1 500 m 
0 BP 

1.200 m 
1 BP 

3.500 m 

 
Bei der Bewertung der Brutvorkommen nach den Maßstäben des BNatschG, Anlage 1 zu 
§45b ist Folgendes zu beachten: 
 
Nahbereich: „Liegt zwischen den Brutplatz einer Brutvogelart und der Windenergieanlage 
ein Abstand, der geringer ist als der in Anlage 1 Abschnitt 1 für diese Brutvogelart festgelegte 
Nahbereich, so ist das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzenden Exempla-
re signifikant erhöht.“ 
 
Zentraler Prüfbereich: „Liegt zwischen den Brutplatz einer Brutvogelart und der Windener-
gieanlage ein Abstand, der größer als der Nahbereich und geringer als der zentrale Prüfbe-
reich ist, die in Anlage 1 Abschnitt 1 für diese Brutvogelart festgelegt sind, so bestehen in der 
Regel Anhaltspunkte dafür, dass das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nut-
zenden Exemplare signifikant erhöht ist, soweit 

1. eine signifikante Risikoerhöhung nicht auf Grundlage einer Habitatpotenzialanalyse 
oder einer auf Verlangen des Trägers des Vorhabens durchgeführten Raumnutzungs-
analyse widerlegt werden kann oder 

2. Die signifikante Risikoanalyse nicht durch fachliche Schutzmaßnahmen hinreichend 
gemindert werden kann; werden entweder Antikollisionssysteme genutzt, Abschal-
tung bei landwirtschaftlichen Ereignissen angeordnet, attraktive Ausweichnahrungs-
habitate angelegt oder phänologiebedingte Abschaltungen angeordnet, so ist für die 
betreffende Art in der Regel davon auszugehen, dass die Risikoerhöhung hinreichend 
gemindert wird.“ 

 
Erweiterter Prüfbereich: „Liegt zwischen den Brutplatz einer Brutvogelart und der Wind-
energieanlage ein Abstand, der größer als der zentrale Prüfbereich und höchstens so groß ist 
wie der erweiterte Prüfbereich, die in der Anlage 1 Abschnitt 1 für diese Brutvogelart festge-
legt sind, so ist das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzenden Exemplare 
nicht signifikant erhöht, es sei denn 
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1. die Aufenthaltswahrscheinlichkeit dieser Exemplare in dem vom Rotor überstriche-
nen Bereich der Windenergieanlage ist auf Grund artspezifischer Habitatnutzung o-
der funktionaler Beziehungen deutlich erhöht und 

2. die signifikante Risikoerhöhung, die aus der erhöhten Aufenthaltswahrscheinlichkeit 
folgt, kann nicht durch fachlich anerkannte Schutzmaßnahmen hinreichend verrin-
gert werden.“ 
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Kranich  (Grus grus) 
                                                                                                                      Europäische Vogelart nach VSR  
     
 
1   Grundinformationen 
      
     Rote – Liste Status Deutschland: -                                 
     Rote -  Liste Status Brandenburg: - 
     Streng geschützte Art nach BNatSchG: x 
     Art nach Anhang I der VSR: x 
     Prioritäre Art für den Vogelschutz in Deutschland: - 
 
     Art im UG nachgewiesen:  x                      Vorkommen potentiell möglich: 
     Status: Brutvogel      
 
    Gefährdung oder Beeinträchtigung durch Windenergieanlagen: 
    Abstandsregelung nach TAK vom 15.09.2018: 
    Schutzbereich: Einhaltung eines Radius von 500 m um Brutplatz 
    Restriktionsbereich: - 

    Abstandsregelung nach BNatschG, Anlage 1 zu §45b: keine Schutzabstände gefordert 
    Kollisionsopfer nach DÜRR (2021), Stand 07.05.2021: 29 
    LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel:  
    „Kollisionsgefährdung unter den bisherigen Ausschlusskriterien trotz auch nächtlicher  
     Flugaktivität sehr gering:  
     o Die Nahrungssuche erfolgt nur zu Fuß (anders als bei Greifvögeln).  
     o Wechsel zwischen Nahrungsflächen erfolgen im bekannten Revier, wo Windfelder auch im  
        Nahbereich der Anlagen durchflogen werden, meist bei Flughöhen um die 20-60 m.   
     o Während der 8-wöchigen Jungenaufzucht bis zum Flüggesein fliegen die Altvögel selten. 
 
    Minimalabstände nach HÖTKER (2006): angegeben wird der Mittelwert in Metern 

- Brutzeit: unbekannt 
- außerhalb Brutzeit: unbekannt 

     Empfindlichkeitseinstufung nach REICHENBACH et al. (2004)  
- zur Brutzeit: unbekannt 
- außerhalb der Brutzeit: hoch 

     LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel: 
     „ab 400 m Entfernung zu WEA keine Beeinträchtigungen für Kraniche feststellbar (SCHELLER & 
     VÖKLER 2007).“ 
    „Störungen durch Bau, Erschließung, Wartung usw. wahrscheinlicher als durch WEA selbst.“  
 

    Mittlerer Brutbestand in Deutschland 2016 nach RYSLAVY et al. (2020): 10.000 Paare 
    Brutbestand in Brandenburg 2015/2016 nach LfU (2021): 2.700 – 2.900 Reviere 
 
    Lokale Population, Vorkommen im Untersuchungsgebiet: 
    Im Untersuchungsraum wurden 2021 drei Brutreviere gefunden.  
    Der geforderte Schutzabstand nach TAK wird für alle Brutplätze eingehalten. 
 
 



Repowering WEA Klosterfelde 
Erfassung Brutvögel 2021 

Ingenieurbüro Klaus Lieder – Faunistische Gutachten  Seite 20 
 

 
 

 
2. 1  Prognose des Tötungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.1  BNatSchG 
 
    Totfundindex: 6.897 
    Es besteht für die Art ein geringes Risiko an einer Windenergieanlage getötet zu werden.  
     
           Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
 
    Tötungsverbot ist erfüllt:                        ja             X      nein 
 
 
2. 2  Prognose des Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.2 BNatSchG 
 

Für den Kranich liegen keine gesicherten Erkenntnisse zu eingehaltenen Minimalabständen zur 
Brutzeit vor. 
 

         Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
     

    Störungsverbot ist erfüllt:                                ja               X   nein 

 

 
2. 3  Prognose des Schädigungsverbot nach §§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatschG 
 
    Fortpflanzungs-  und Ruhestätten werden nicht beschädigt oder zerstört. 

 
         Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
     

    Schädigungsverbot ist erfüllt:                                ja               X   nein 

 
 

 
Tabelle 4:  Reviermittelpunkte Kranich 2021 
 

Nr. Gauß – Krüger - Koordinaten Brutstatus 
1 Rechts 4599048, Hoch 5851814 B6 
2 Rechts 4597718, Hoch 5851744 B4 
3 Rechts 4601064, Hoch 5853327 B4 
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Weißstorch  (Ciconia ciconia) 
                                                                                                                            Europäische Vogelart nach VSR    

     
 
1   Grundinformationen 
      
     Rote – Liste Status Deutschland: V                              
     Rote -  Liste Status Brandenburg: 3 
     Streng geschützte Art nach BNatSchG: x 
     Art nach Anhang I der VSR: x 
     Prioritäre Art für den Vogelschutz in Deutschland: x 
      
     Art im UG nachgewiesen:  x                       Vorkommen potentiell möglich: 
     Status:  Brutvogel   
 
    Gefährdung oder Beeinträchtigung durch Windenergieanlagen: 
    Abstandsregelung nach TAK vom 15.09.2018: 
    Schutzbereich: Einhaltung eines Radius von 1.000 m zum Horst 
    Restriktionsbereich: Freihaltung der Nahrungsflächen im Radius zwischen 1.000 bis 3.000 m um 
    den Horst sowie der Flugweg dorthin. 

    Abstandsregelung nach BNatschG, Anlage 1 zu §45b:  
    Nahbereich: 500 m 
    Zentraler Prüfbereich: 1.000 m 
    Erweiterter Prüfbereich: 2.000 m 
    Kollisionsopfer nach DÜRR (2021), Stand 07.05.2021: 85 
        LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel: 
    „Nach TRAXLER et al. (2013) flog ein nicht unerheblicher Teil der beobachteten Weißstörche in 
    Rotorhöhe oder darüber, woraus sich ein hohes Kollisionsrisiko ableiten lässt: minimale Flughöhe  
    22 % in Rotorhöhe (50-150 m), 44 % darüber / mittlere Flughöhe 22 % in Rotorhöhe (50-150 m),  
    56 % darüber / maximale Flughöhe 22 % in Rotorhöhe (50-150 m), 56 % darüber.“ 
 
    Minimalabstände nach HÖTKER (2006): angegeben wird der Mittelwert in Metern 

- Brutzeit: unbekannt 
- außerhalb Brutzeit: unbekannt 

    Empfindlichkeitseinstufung nach REICHENBACH et al. (2004)  
- zur Brutzeit: unbekannt  
- außerhalb der Brutzeit: unbekannt 

    LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel: 
    „Untersuchungen an einem Brutpaar ließen keine Störungen durch WEA erkennen, stattdessen 
    Flächenwahl entsprechend Attraktivität der Nahrungsflächen (DÖRFEL 2008, SCHARON 2008)“ 
 
    Mittlerer Brutbestand in Deutschland 2016 nach (RYSLAVY et al. (2020): 6.000 – 6.500 BP 
    Brutbestand in Brandenburg 2020 nach LfU (2021): 1.206 BP 
    
   Lokale Population, Vorkommen im Untersuchungsgebiet: 

2021 wurde ein Brutpaar in Klosterfelde in 1.660 m Entfernung festgestellt. Bevorzugte Nahrungs-
flächen der Brutvögel befanden sich nicht im Umfeld der geplanten WEA – siehe Raumnutzungs-
analyse.  
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Schreiadler (Aquila pomarina) 
                                                                                                                      Europäische Vogelart nach VSR  
     
 
1   Grundinformationen 
      
     Rote – Liste Status Deutschland: 1                                 
     Rote -  Liste Status Brandenburg: 1 
     Streng geschützte Art nach BNatSchG: x 
     Art nach Anhang I der VSR: x 
     Prioritäre Art für den Vogelschutz in Deutschland: - 
 
     Art im UG nachgewiesen:  x                      Vorkommen potentiell möglich: 
     Status: Brutvogel im Restriktionsbereich     
 
    Gefährdung oder Beeinträchtigung durch Windenergieanlagen: 
    Abstandsregelung nach TAK vom 15.10.2018: 
    Schutzbereich: Einhaltung eines Radius von 3.000 m um Brutplatz 
    Restriktionsbereich: Freihalten der Nahrungsflächen und Gewährleistung der Erreichbarkeit  
                                         derselben im Radius bis 6.000 m um den Horst. 

    Abstandsregelung nach BNatschG, Anlage 1 zu §45b:  
    Nahbereich: 1.500 m 
    Zentraler Prüfbereich: 3.000 m 
    Erweiterter Prüfbereich: 5.000 m 
    Kollisionsopfer nach DÜRR (2021), Stand 07.05.2021: 6 
    LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel:  
    „Mit hohem Kollisionsrisiko ist zu rechnen, wodurch das Risiko eine für die Population  
      verkraftbare Schwelle von 1-2 Altvogelverlusten pro Jahr (alle Todesursachen kumulativ!) zu  
      überschreiten steigt (BELLEBAUM et al. 2016)“.  
 
    Minimalabstände nach HÖTKER (2006): angegeben wird der Mittelwert in Metern 

- Brutzeit: unbekannt 
- außerhalb Brutzeit: unbekannt 

     Empfindlichkeitseinstufung nach REICHENBACH et al. (2004)  
- zur Brutzeit: unbekannt 
- außerhalb der Brutzeit: hoch 

     LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel: 
     „Abnahme der Reproduktion mit zunehmender Zahl WEA bis 6 km vom Horst, signifikant  
       zumindest im 3km-Bereich um die Horste (SCHELLER 2007). 
      · Dies kann über den Verlust wertvoller Nahrungsflächen erklärt werden, aber auch über Verluste 
       von Altvögeln durch Kollisionen, damit zusammenhängenden Brutverlust und schlechtere  
       Brutergebnisse nach Neuverpaarung (vgl. LANGGEMACH et al. 2010). 
       · Grundsätzlich scheinen WEA wie auch andere menschliche Infrastruktur (vgl. LANGGEMACH et 
         al. 2001) gemieden zu werden (z. B. MEYBURG et al. 2006), aber zumindest einzelne Vögel  
         zeigen Gewöhnung (z. B. NOWAK 2016) mit der Konsequenz eines Kollisionsrisikos. 
        · Sowohl Schlagrisiko als auch Nahrungsflächenverlust verschlechtern zusätzlich den 
        Erhaltungszustand der gefährdeten Population. 

 
    Mittlerer Brutbestand in Deutschland 2016 nach (RYSLAVY et al. (2020): 120 Paare 
    Brutbestand in Brandenburg 2020 nach LfU (2021): 27 BP/Reviere  
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   Lokale Population, Vorkommen im Untersuchungsgebiet: 
   Nach Mitteilung des LfU brütet nördlich der geplanten Anlage außerhalb des Schutzbereiches im 
   Restriktionsbereich der Art. In den Jahren 2017 bis 2020 gab es hier jährlich ein Brutpaar ohne 
   Junge. 
   Aus Schutzgründen darf der genaue Standort des Brutpaares nicht kartographisch dargestellt  
   werden. 
   Während der Raumnutzungsanalyse 2021 wurde im 500 m – Radius um die geplante Anlage kein 
   Schreiadler beobachtet. 
   Die Entfernung des Horstes zur geplanten WEA betrug ca.3.600 m im erweiterten Prüfbereich. 
 

 
2. 1  Prognose des Tötungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.1  BNatSchG 
 
    Totfundindex: 333 
     
    Der bestehende Windpark selbst bietet dem Schreiadler wenig geeignete Nahrungsflächen. Die 
    hochwachsenden Ackerfrüchte verhindern eine erfolgreiche Jagd in diesem Bereich zur Brutzeit 
    der Art. Die durchgeführte Raumnutzungsanalyse ergab keine Nachweise des Schreiadlers im  
    Bereich der geplanten WEA. 
 
           Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: nein, da Vorhabensgebiet wahrscheinlich nur 
           ausnahmsweise überflogen wird. 
 
    Tötungsverbot ist erfüllt:                        ja             X      nein, da kaum Aktivitäten in diesem Bereich 
 
 
2. 2  Prognose des Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.2 BNatSchG 
 

Für den Schreiadler liegen keine gesicherten Erkenntnisse zu eingehaltenen Minimalabständen zur 
Brutzeit vor. 
 

         Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
     

    Störungsverbot ist erfüllt:                                ja               X   nein 

 

 
2. 3  Prognose des Schädigungsverbot nach §§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatschG 
 
    Fortpflanzungs-  und Ruhestätten werden nicht beschädigt oder zerstört. 

 
         Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
     

    Schädigungsverbot ist erfüllt:                                ja               X   nein 
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Rotmilan  (Milvus milvus) 
                                                                                                                   Europäische Vogelart nach VSR    
     
 
1   Grundinformationen 
      
     Rote – Liste Status Deutschland: V                                  
     Rote -  Liste Status Brandenburg: - 
     Streng geschützte Art nach BNatSchG:  x 
     Art nach Anhang I der VSR:  x 
     Prioritäre Art für den Vogelschutz in Deutschland: - 
 
     Art im UG nachgewiesen: x                                                      Vorkommen potentiell möglich: 
     Status:  Brutvogel       
 
    Gefährdung oder Beeinträchtigung durch Windenergieanlagen: 
    Abstandsregelung nach TAK vom 15.09.2018: 
    Schutzbereich: 1.000 m 
    Restriktionsbereich: - 

    Abstandsregelung nach BNatschG, Anlage 1 zu §45b:  
    Nahbereich: 500 m 
    Zentraler Prüfbereich: 1.200 m 
    Erweiterter Prüfbereich: 3.500 m 
    Kollisionsopfer nach DÜRR (2021), Stand 07.05.2021: 637 
    LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel:  
     „hohes Schlagrisiko insbesondere für Alt- und Brutvögel (83 % aller Funde, RESCH 2014), wobei 
      nach MAMMEN et al. (2009) auch erfahrene, d. h. mehrjährig bruterfahrene und brutortstreue 
      Vögel verunglücken.“ 
 
    Minimalabstände nach HÖTKER (2006): angegeben wird der Mittelwert in Metern 

- Brutzeit: unbekannt 
- außerhalb Brutzeit: unbekannt 

    Empfindlichkeitseinstufung nach REICHENBACH et al. (2004):  
- zur Brutzeit: gering (- mittel ?) 
- außerhalb der Brutzeit: unbekannt 

    LfU (2021) Informationen über Einflüsse der Windenergienutzung auf Vögel: 
    Keine Meidung von WEA (u. a. BERGEN 2001, STRASSER 2006, DÖRFEL 2008, TZSCHACKSCH 2011). 
 

    Mittlerer Brutbestand in Deutschland 2011 - 2016 nach (RYSLAVY et al. (2020): 14.000 – 16.000  
    Paare  
    Brutbestand in Brandenburg 2015/2016 nach LfU (2021): 1.650 – 1.800 BP/Reviere 
 
    Lokale Population, Vorkommen im Untersuchungsgebiet: 
    Im Gebiet wurde 2021 ein Brutpaar gefunden.  Der Brutplatz befindet sich damit im zentralen 
    Prüfbereich der Art. 
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2. 1  Prognose des Tötungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.1  BNatSchG 
 
    Totfundindex: 471 
    Der Rotmilan ist einem erhöhten Tötungsrisiko durch Kollision mit WEA ausgesetzt. Die geplantem 
    Anlagen befindet sich Schutzabstand der Art. Die Untersuchung zur Raumnutzung erbrachte 
    gelegentliche Nutzung des WEA-Standortes. 
In diesem Zusammenhang soll auf den § 16b Abs. 4 BimSchG eingegangen werden: 
Im Rahmen der Signifikanzprüfung sei entsprechend der Begründung also zu prüfen, ob durch die 
Änderungen im Rahmen des Repowerings die Belastungen für die vor Ort auftretenden Arten sinken 

oder steigen. Dabei sei regelmäßig davon auszugehen, dass durch eine Verringerung der Anlagenzahl 

und größere Anlagenhöhen „die Eingriffe in den Artenschutz geringer sind“. Gewollt war mit § 16b 

Abs. 4 BImSchG also offensichtlich die Vorgabe, wonach das Repoweringvorhaben artenschutzrecht-

lich zulässig sein soll, wenn sich die artenschutzrechtliche Situation durch das Repowering im Ver-

gleich zu der Bestandsituation verbessert oder zumindest gleichbleibt. Dies entspricht auch der 

Grundsatzregelung in § 16b Abs. 1 (LEE NRW am 05.07.2021). 

Damit öffnet sich die Möglichkeit, die vorhandene Vorbelastung (4 Alt-WEA 70706…70709) im Fall 
des Rückbaus anzurechnen. Für alle untersuchten Großvögel (Kranich, Weißstorch, Rotmilan, Adler) 
gilt in der geplanten WEA-Konstellation, dass zwischen Horst und Standort E-138 immer eine weite-
re schon vorhandene und bestehen bleibende Fremd-WEA als „Riegel“ vorhanden ist (siehe Lage-
plan Abbildung 2). Ein freier Anflug / damit Gefährdung durch die E-138 dürfte zumindest deutlich 
reduziert sein. 
 
          Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: ja 
 
   Um Verlusten durch Kollision mit WEA durch den Rotmilan und natürlich auch anderen Greifvogel- 
   und Eulenarten vorzubeugen, sind folgende Maßnahme empfohlen: 
   Mastfußbereich, Schotterfläche 

• Landwirtschaftliche Nutzung bis an den Mastfuß, ansonsten Schotterfläche so klein wie 
möglich 

• Schotterfläche Stauden-Grasmischung einsäen 
• Mahd nur im Winter und mehrjähriger Pflegerhythmus 
• Keine Komposthaufen in der Nähe der WEA 
• Abschaltung der WEA im Zeitraum von 3 Tagen während landwirtschaftlicher Tätigkei-

ten (Bodenbearbeitung, Ernte) 
   
    Tötungssverbot ist erfüllt:                           x        nein, bei Umsetzung von Abschaltzeiten und der 
                                                                                         weiteren genannten Maßnahmen 
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5.       Zusammenfassung 
 
Im weiteren Umkreis um die geplante Windenergieanlage (Repowering) bei Klosterfelde 
wurde 2021 das Vorkommen von vier Vogelarten festgestellt, die nach der TAK 2018 be-
nannt ist. Es handelt sich um den Kranich, Weißstorch, Schreiadler und Rotmilan. Die Brut-
plätze, befinden sich (bis auf den Rotmilan) außerhalb der geforderten Schutzabstände nach 
TAK für diese Arten.  
Nach Abstandsregelung nach BNatschG, Anlage 1 zu §45b gibt es für den Kranich keinen 
Schutzbereich mehr. Weißstorch und Rotmilanbrutplätze befinden sich im zentralen Prüfbe-
reich und der Schreiadler im erweiterten Prüfbereich der Art. Eine durchgeführte Raumnut-
zungsanalyse ergab keine Hinweise auf ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko für diese Arten. 
 
Im Umkreis von 300 m um die geplante Anlage wurden alle Brutvögel erfasst. Es wurden 3 
Brutvogelarten gefunden. Für die bodenbrütenden Arten sollte bei einer Baudurchführung 
zur Brutzeit das Baufeld auf mögliche Bruten (insbesondere Nest- und Höhlenbau, besetzte 
Nester, Altvögel mit Futter, Warn- und Angstrufe von Altvögeln oder anderes aufgeregtes 
Verhalten, das auf ein Nest oder Junge in der näheren Umgebung hindeuten) kontrolliert 
werden. Dies trifft ebenso auf gehölzbrütende Arten bei der Rodung von Hecken oder Bäu-
men zu. Die Oberbodenentnahme und eventuelle Gehölzrodungen sollten vor der Brutzeit 
der Vögel erfolgen. 
 
Für keine der Vogelarten ist das Tötungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.1  BNatSchG, Schädigungs-
verbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 sowie Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG und das Störungsverbot 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG durch den Bau und Betrieb der Windkraftanlagen bei Klos-
terfelde erfüllt.  
 
Aus avifaunistischer Sachlage hinsichtlich der Brutvögel im Bereich der geplanten WEA bei 
Klosterfelde (Bau und Betrieb) bestehen keine schwerwiegenden artenschutzrechtliche 
Bedenken.  
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